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Vorwort  

 

 

Liebe Mitglieder, Förder er und Unterstützer der Kinderschutzarbeit in 

Brau nschweig,  

 

mit einem herzlichen Dank für Ihre Unterstützung  in unserem Bemühen Ki n-

der und Jugendliche vor Gewalt zu schützen, möchten wir Ihnen heute unseren 

Jahresb ericht 2015 vorstellen.  

Ohne Spenden und vor allem ohne die Bereitschaft vieler Ehrenamtlicher, die sich 

im Vorstand, am Kinder -  und Jugendtelefon, am Elterntelefon und als Paten eng a-

gieren, könnten wir nicht so viel erreichen.  

Erstmals wurden wir in Braunschweig mit einer großen Zahl von Flüchtl ingen 

außerhalb  der Erstaufnahme konfrontiert, darunter über 200 Kinder und Jugendl i-

che ohne ihre Familien. Aus den Notunterkünften konnte die Stadt mit großer 

Anstre ngung Einrichtungen schaffen, in denen diese Kinder und Jugendliche ein 

erstes Zuhause fan den. Als persönliche Bezugspersonen, die wöchentlich zur Ve r-

fügung stehen, sollten Paten/Patinnen gefunden werden. Die jungen Menschen 

sollen durch die Patenschaften Vertrauen, Interesse und Wertschätzung und die 

Förd erung ihrer Bildung erfahren.  

Der Aufru f im Herbst 2015 sich als Pate/Patin für unbegleitete minderjährige 

Flüchtlinge zur Verfügung zu stellen, fand ein enormes Echo. Die Bereitschaft zu 

helfen ist überwältigend.  

Anfang des Jahres 2016 schon konnten wir zusammen mit dem Büro für Migra -

t ionsfr agen die erste Ausbildungseinheit starten.  

Diese Bildungspaten  werden vorbereitet und betreut wie unsere Braunschwe iger 

Familienpaten, die 2015 ihr 10 - jähriges Jubiläum begehen konnten.  

Die Belastungsgrenze der Geschäftsführung  allein durch einen ehrenam tlichen 

Vorstand ist erreicht, die Mitgliederversammlung 2015 hat uns daher befugt eine 

entsprechende Stelle auszuschreiben. Die Besetzung dieser Stelle und auch die von 

Fachkräften wie z.B. in der Schulkindbetreuung ist schwierig, da der Bedarf sehr 

groß,  die Bewerberzahl gering ist.  

Diese Kinderschutzarbeit zu leisten, kann nur durch die Unterstützung unserer 

Mitglieder und Förderer und durch das Engagement aller haupt -  und ehrenamtl i-

cher MitarbeiterInnen erfolgreich gelingen. Deshalb danken wir allen her zlich, die 

dazu beigetragen haben, uns zu ermöglichen, die Kinderschutzarbeit in Brau n-

schweig erfolgreich weiterzuführen.  

Durch den vorliegenden Jahresbericht möchten wir Sie alle an unserer Arbeit und 

den Ergebnissen teilhaben lassen.  

 

Für den Vorstand  

 

Dr. Regina Olshausen  

Vorsitzende  
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Wer wir sind ï Was wir wollen  
 
 

Der Ortsverband des Deutschen Kinde r-

schutzbundes Braunschweig wurde als 

eingetragener Verein 1969 gegrü ndet.  

 

Zurzeit haben wir 204 Mitglieder.  

 

Wir gehören zum  

 

§ Bundesverband des Deutschen Ki n-

derschut zbundes (DKSB)  

 

§ Landesverband Niedersachsen des 

DKSB (LV)  

 

§ Paritätischen Wohlfahrtsverband 

Niedersachsen  

 

Als Ortsverband Braunschweig sind  

wir rechtlich und finanziell selbstä ndig  

und arbeiten eigenverantwortlich.  

 

Als Mitgliedsorganisation des DKSB  

sind wir an Programme und Grundsä tze 

gebunden, die von der Bundesmitgli e-

derversammlung beschlossen we rden.  
 

Freiwilligkeit, Anonymität und  
Vertrauensschutz sind im 

Leitbild unseres Verbandes 
verankert.  

 
 

Der Deutsche  

Kin derschutzbund tritt ein für  

 

§ die Rechte von Kindern und Jugen d-

lichen, wie sie vera nkert sind in der 

ĂUN-Konvention über die Rechte 

des Ki ndesñ, 

 

§ die Förderung der geistigen, psych i-

schen, sozialen und körperlichen 

Entwicklung von Kindern,  

 

§ den Schutz der Ki nder vor Ausgre n-

zung, Diskriminierung und Gewalt 

j eder Art,  

 

§ die Mitbestimmung von Kindern und 

Jugendlichen als gleichb erechtigt in 

ihrer Teilhabe am soz ialen Leben.  

 

Der Ortsverband Braunschweig ist g e-

meinnützig sowie politisch und konfess i-

onell ungebu nden.  

 

Zur praktischen Umsetzung und akt iven  

Lobbyarbeit der Kinderrechte in Brau n-

schweig kooperieren wir mit Gleichge -

sin nten im ĂNetzwerk gegen Gewalt ï 

Brau nschweig prªventivñ und in dem 

ĂPrªventionsnetzwerk gegen Kinderar-

mutñ. 
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Die Geschäftsstelle ï Das Team  
 

Das Team im Madamenweg 154  
 

 

 

            ċ  Annette Brühl  
 

Leitung der Beratungsstelle und der  
Fachbereiche Elternkurse/  

Familienp aten/  
Pädagogischer Mittagstisch  

(Diplom -Sozialpädagogin, Sys temische -
lösungsorientierte Beratung, Fachkraft g emäß 

§8a SGB VIII)  
 

annette.bruehl@dksb -bs.de  

 

 
Astrid Keller Č  

 

Koordination Familienpaten  
EPB - Entwicklungspsychologische 

Beratung  
(Sozialpädagogin B.A.)  

 

astrid.keller@dksb -bs.de  

 

 

 

 

ċClaudia Smoczyk  
 

Sekretariat/Leitung Lohn -  und  
Finanzbuchha l tung  

(Steuerfachangestellte)  

 
claudia.smoczyk@dksb -bs.de  

 

 

 
Angela Wiesner Č  

 

Sekretariat/Koordination  
NummergegenKummer  (Kinder -  und 

Jugendtelefon, Elterntelefon)  
(Industriekauffrau)  

 
angela.wi esner@dksb -bs.de  

 

 

 
 

Geschäftsstelle  

 
Madamenweg 154  
38118 Braunschweig  
Telefon  0531 -  81009  
Telefax  0531 -  2809781  
 
info@dksb -bs.de  
www.dksb -bs.de  

 

Öffnungszeiten  

 
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag  
10:00 ï 12:00 Uhr  
Dienstag, Do nnerstag  
15:00 ï 17:00 Uhr  
Mittwoch geschlossen  
 
Beratungstermine nach Vereinbarung  
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Team der Schulkindbetreuung  
 

Schulkindbetreuung ï  
Offene Ganztagsgrundschule Diesterwegstraße  
 

 
 

Antje Wingert  
(Sozialpädagogin B.A.) 
ant je.wingert@dksb -bs.de  

 

Inga Singelmann  
(Erzieherin)  

inga.singelmann@dksb -bs.de  

Claudia  Bren n ecke  
(Erzieherin)  

017664648841  

 

    In unseren 15 -Uhr -Gruppen arbeiten 12 MitarbeiterInnen,  

in der 16 -Uhr -Gruppe 3 MitarbeiterInnen und  

     in der 17 -Uhr -Gruppe weitere 3 MitarbeiterIn nen.  
 

 

 

 

Schulkindbetreuung ï  
Pädagogischer Mittagstisch in der GS Ilmenaustraße  

 

 
 
 

Alexander  
von Be h ren  
(Sozialpädagoge 

B.A.)  

 
alexa nder.v.behren@  

dksb -bs.de  

Monika  
W oköck  

Leiterin Pädagog i-
scher Mittagstisch  

(Erzieherin)  
 

mon ika.wokoeck@  
dksb -bs. de 

Monika  
Briske  

(Präventologin)  
 

mon ika.briske@  
dksb -bs.de  

 

Christian  
W eber  

(Erzieher)  
 

christ ian.weber@  
dksb -bs.de  

 

 
 

 

 

Regelmäßige ehrenamtliche Mitarbeit: Dr. Harro Bauer  
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Vorstand  
 

 

Geschäftsführender Vorstand  

 

Dr. Regina Olshausen  

1. Vors itzende  

(Ärztin, Dipl. -Psychologin)  

Beisitz im  

Landesvorstand Niedersachsen  

Stellv. im Jugendhilfeausschuss  

regina.olshausen@dksb -bs.de  

 

Roswitha Goydke bis 23.06.2015  

2. Vorsitzende  

(Dipl. -Psychologin)  

Beirat Präventionsnetzwerk  

gegen Kinderarmut  

rosw itha.goydke@dksb -bs.de  

 

Angelika Karig ab 23.06.2015  

2. Vorsitzende  

       (Verwaltungsangestellte)  

       angelika.karig@dksb -bs.de  

 

Kai Stilke  

Schatzmeister  

(Diplom -Geologe)  

kai.stilke@dksb -bs.de  

 

 

 

Beisitzer  

 

Jutta Grzimek  

Schriftführerin  

(Realschulleh rerin a.D./  

Meisterin der Hauswirtschaft)  

 

Christine Gaisbauer  

(Bankkauffrau)  

 

Wolfgang Gebauer  

(Kriminaldirektor a.D.)  

 

Katja Hagedorn ab 23.06.2015  

        (Dipl. -Sozialpädagogin)  

  

Annette Treiß bis 23.06.2015  

(Lehrerin)  

 

Heidi Völkel  

(Kaufm. Ang estel lte)  

 

Traude Walter -Wessel  

(Dipl. -Sozialpäd agogin)  

 

 

Ehrenamtliche  
 

70 Frauen und Männer arbeiteten 2015 ehrenamtlich, die meisten von ihnen am 

Kinder -  und Jugendtelefon, am Elterntelefon, als Familienpaten und im Vo rstand.  

Insgesamt wurden 2015 über 8.0 00 Stunden ehrenamtlich geleistet.  

 

SupervisorInnen  
 

8 SupervisorInnen für haupt -  und ehrenamtliche MitarbeiterInnen sind auf Hon o-

rarbasis tätig.  

 

Vorstandssitzung  

 

 
 

Oben von links: Angelika Karig, Kai Stilke, Dr. Regina Olshausen, Katja Hagedorn,  
unte n von links: Christine Gaisbauer, Jutta Grzimek, Wolfgang Gebauer  
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Beratung und Hilfe  

    für Kinder, Jugendliche  

              und Familien  
  

 

 
Die Beratungsstelle befindet sich in einem 
vom Kinderschutzbund gemieteten Fac h-
werk haus im Stadtteil ĂWestliches Ringge-
bietñ. Der Standort zeichnet sich durch eine 
gute Busverbindung mit allen Stad t teilen 
aus.  
 

 
 

Die Beratungsstelle richtet sich an Kinder, 
Jugendliche und Eltern, die Beratung und 
Unterstützung in schw ierigen Lebenssituat i-
onen benötigen. Die Bedürfnisse der Mä d-
chen und Jungen stehen dabei im Mitte l-

punkt. Eltern werden dazu motiviert, die 

Lebenssituation ihrer Kinder mit ihren Ge -
fühlen und Bedürfnissen in den Blick zu 
nehmen und zu verbe ssern.  

Für den R atsuchenden ist die Beratung 
kostenlos und basiert auf Freiwi lligkeit. Auf 
Wunsch wird die Beratung anonym durch-

geführt. Erhaltene Informationen werden 
streng vertraulich beha ndelt.  

Der Zugang zur Beratung erfolgt unbür o-
kratisch über eine telefonische Anm el-
dung.  

Um Kinder in einem akuten Familienko nflikt 
zu schützen, bemüht sich die Beratungs-

ste lle des Kinderschutzbu ndes um eine 

zeitnahe Beratung. Es soll vermieden we r-
den, dass sich negative Entwicklungen 
verfestigen oder sich Problemlagen für die 
gesamte  Familie noch ve rschärfen.  

Der Ratsuchende erhält einen Überblick 
über weitere problembezogene Beratung s-

stellen vor Ort und kann somit wä hlen, ob 
er die Beratung fortsetzen möchte oder bei 
Bedarf weitere Möglichkeiten vor Ort hinz u-

ziehen möchte. Die Ber atu ng erfolgt als 
Einzel - , Paar -  oder Familienberatung und ist 
lösungsorientiert und systemisch ausgeric h-
tet.  

Im Fall von Gewalterfahrung wird von der 
hauptamtlichen Beratungsfachkraft die 
Opferberatung durchgeführt. Die Täterber a-

tung übernimmt bei Bedarf ein e männl iche 
Beratungsfachkraft oder es werden passg e-
naue Beratungsstellen em pfohlen.  

 
 

 
Zielgruppen  
 
§ Kinder und Jugendliche,  

die Beratung suchen bei Ko n-
flikten in der Familie, in der 
Schule, mit sich selbst und a n-
deren,  

 
§ Eltern, Sorgeberechtigte 

und A l le inerziehende,   

die Informationen und Rat s u-
chen bei Erziehungs -  und En t-
wicklungsproblemen mit ihren 
Kindern, familiären Konflikten 
und Schwierigkeiten im Ko n-
text der Tre nnungs -  und 

Scheidungsfam ilie,  
 

§ Pädagogische Fachkräfte  
und a ndere Berufsgruppen in 
der  Arbeit mit Kindern, die I n-
formationen und fachl ichen 
Austausch suchen:  

Interne Projektmitarbe iterIn -
nen, ErzieherInnen in Ausbi l-
dung, GrundschullehrerI nnen, 
Erziehungsstellen, Verfahren s-
beistände u.a.,  

 

§ Menschen aus dem U m kreis , 
die sich Sorgen um die L ebens -
situation eines Kindes m achen.  

 

  



 
Beratung und Hilfe für Kinder, Jugendliche und Familien  
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Inhaltliche Schwerpunkte  

 
Psychosoziale Beratungsthemen sind z. B.:  

§ Schwierigkeiten im Kontext von Tre n-
nung und Scheidung,  

§ Erziehungs -  und Entwicklungsprobl eme 
der Kinder,  

§ familiäre Konflikte,  
§ Probleme im Umgang m it dem Jugen d-

amt,  
§ Probleme zur Zeit des Gerichtsver -

fahrens vor dem Familiengericht,  

§ Vernachlässigung eines Kindes,  
§ Kindeswohlgefährdung, u.a.m.  

Es werden gemeinsam Lösungsmöglichke i-
ten gesucht. Th emen können dabei z. B. 
sein: Wie gehen wir verantwortung svoll mit 
den Gefühlen, Bedürfnissen und auch Re ch-
ten unserer Kinder um? Wie schaffen wir 
es, unsere eigenen Bedürfnisse ins G e-
spräch zu bringen? Wie kann es uns geli n-

gen, mit unseren Kindern in schwie ri gen 
Situationen in Beziehung zu ble iben?  
 
Ziel d er Beratung ist in jedem Fall, die 
Lebenssituation für Kinder in den Familien 

zu verbessern und somit präventiv häusl i-
chen Gewalterfahru ngen entgegen zu 

wirken.  

Eltern in Trennungssituationen erha lten 
Unterstützung im Umgang mit dem g e-
trennt lebenden Partn er, den g emeinsamen 
Kindern, bei Verunsich erung im Kontakt mit 
dem Jugendamt oder auch dem Familieng e-

richt.  
 
Die Eltern werden darin unterstützt, die 
Bedürfnisse ihrer Kinder wahr zu ne hmen 
und sie angemessen zu berüc ksichtigen.  
 
Hochstrittige Eltern erhal ten Unterstü tzung 

in Einzelberatungen, um neue Perspe ktiven 

für sich und ihre Kinder zu erschließen. Es 
besteht die Möglichkeit zur sozialpädag o-
gisch begleiteten Kontaktgestaltung mit 
dem ehemal igen Partner.  
 

Präventionsarbeit  

Auf Nachfrage von Schülern, S tude nten, 
Lehrern und Erziehern finden Information s-
veranstaltungen und Projekttage zu Präve n-
tionsthemen in den Räumen des Kinde r-
schutzbundes oder in den Schulen statt. In 

2015 wurden außerdem die Projekte 
ĂBraunschweiger Familienpatenñ, die El-
ternkurse ĂStarke Eltern ï Starke Kinder ®ñ, 
sowie Inhalte der Beratungsarbeit nachg e-
fragt.  

Annette Brühl  

 
 

 

Es fand eine interne Fortbi ldung mit 
drei Modulen statt:  
 
ĂKlientenzentrierte Gesprªchsf¿hrungñ 
 
Referent: Prof. Dr. H. - J. Schwartz  
 

 
 

 
 

Finanzierung der Berat ungsstelle in 2015  
 

Das Land Niedersachsen übernahm die Hälfte der Personalkosten für eine Vollzei t-

stelle. Die Stadt Braunschweig leistete eine institutionelle Förderung in Form eines 

finanziellen Beitrags für Beratung und Betreuung.  
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Statistik der Beratungsstelle 2015  

 

Anlass des Kontaktes  
Anzahl 

der Fä lle 
Anzahl der 
Kontakte  

Beratungen  
per E -Mail  

Einmalige 
Beratungen  

Vernac hlässigung  18  34  -  4 

Körperliche Misshandlung  3 9 -  2 

Sexueller Missbrauch  4 21  -  1 

Multiple Erscheinungsfo rmen: 
z.B.: Trennung, Scheidung, U m-

gang, Ăhochstrittigeñ Eltern, Erzie-
hungsprobleme, Mo bbing, u.a.  

92  672  11  7 

Mobbing  3 7 2  

Arbeit mit Tätern  1 24  7  

Sonstiges (Erziehungsstelle,  
Verfahrensbeistand)  

5 27   2 

Gesamt  126  794  20  16  
 

 

Susan Teßmann und Jana Hausbrandt, Tiny Tots e.V.,  
bei der Spendenübergabe an den DKSB OV BS e.V. 

Es gibt keine großen Entd e-
cku ngen und Fortschritte, 

solange es noch ein u n-
glückl iches Kind auf Erden 

gibt.  
Albert Einstein  
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Die Elternkurse ĂStarke Eltern ï Starke 
Kinder ®ñ sind ein Produkt des Deut-

schen Kinderschutzbundes und für alle 
El tern geeignet.  

Schwerpunkt des Kurses ist das Thema: 
ĂWas macht Kinder stark?ñ Unter Einbezie-

hung von aktuellen Forschungsergebnissen 
erfahren wir, wie wir Kinder konkret in ihrer 

Entwic klung unterstützen können. Auch 
Eltern benötigen Unterstü tzung, damit ihr 
Selbstvertrauen als Erziehende  erha lten 
und gestärkt wird.  

Der Erziehungsalltag ist oft d afür geeignet, 
jeden Einzelnen an seine persönliche Gre n-
ze zu bringen. Wie können wir uns gege n-

seitig unterstützen, dem Erzi ehungsalltag 
wieder positive Seiten abzugewi nnen?  

Werte und Normen haben in der heutigen 
Gesellschaft keine allgemeine Gü ltigkeit, 
sondern unterliegen einem gesellschaftl i-
chen Wandlungsprozess. Für aktuelle L e-
benssituationen bedeut ete das, dass Eltern 

abwägen müssen und sich evtl. ständig mit 
ihren Kindern in einem Aushandlungspr o-
zess befi nden.  

Wie gehen wir verantwortungsvoll mit 
den Rechten und Bedürfnissen uns erer 
Kinder um? Wie schaffen wir es, unsere 

eigenen Bedürfnisse ins Gespräch zu 
bri n gen?  

Das Team von derzeit sechs Kursleiteri nnen 
und einer Koordinat orin trifft sich zum Aus -

tausch und zur gemeinsamen Kurspl anung.  
Seit 2003 wi rd der Kurs ĂStarke Eltern ï 

Starke Kinder ®ñ mit einer Neu auflage 
in 2012 in Braunschweig ang eboten.   
Jedes der zwölf abendlichen Treffen steht 
unter e inem besonderen Motto, z.B.: ĂHºre 
deinem Kind mehr zu ï dann ve rstehst du 

es besser!" The orie und Praxis  wechseln 

sich ab. Besonders wichtig ist die Diskus -
sion in der Elterngruppe mit konkreten 
Beispi elen aus den Familien.  

Im Braunschweiger Stadtteil Lamme mit 
vielen jungen Familien war das Interesse  
an Elternkursen in 2015 am größten.  

Die Elternkursleiter innen kommen gerne 

auch in anderen Stadtteilen zu Elternabe n-
den in Kitas und Grundschulen, um das 
Kursa ngebot vorzustellen.  

Anmeldungen nimmt die Geschäftsste l-
le jederzeit entgegen.  
 
In 2015 wurden an zwei Grundsch u len  

in Braunschweig Elternvormittage ang ebo-
ten: Elterntraining  für deutsche Eltern 
sowie Eltern mit Migrationshi ntergrund an 
der Grundschule Bebelhof und der Grun d-
schule Altmühlschule. Dies geschah in Ko -
operation mit zwei Schulsozialarbeiteri nnen, 

der Fam ilienberatung des DKSB OV BS e.V. 
und ei ner Elter nkursleiterin im Rahmen des 
Projektes ĂStadtteil in der Schuleñ. 

Annette Brühl  

 

 

 

               Elter n kurse  
   

   Sta rke E l tern -  

                Starke Ki n der ®
 

Mitarbeiterinnen Elternkurse  
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      Braunschweiger  
                

               Familienpaten  

 

 

2005 ï 2015  

10 Jahre Braunschweiger 
Familienpaten  
Das Jubiläu msjahr 2015 war insgesamt ein 
sehr erfolgreiches und glückliches, ja sogar 

ein herausragendes Jahr.  

 

Die Feier zum 10 - jährigen Bestehen des 
Projekts fand in der Alten Waage im Dac h-

stock statt. Viele Gäste waren eing eladen, 

sind gekommen und haben mit uns gefe i-
ert. Unsere erste Vorsitzende Frau Dr. Regi -
na Olshausen hat alle freundlich b egrüßt 
und die Feier eröffnet. Es war uns eine 
große Ehre, dass die neue Sozialdezerne n-
tin der Stadt Braunschweig, Frau Dr. An-

drea Ha nke, und ein wichtiger Vertreter aus  
dem west lichen Ringgebiet, Ulrich Böß, sehr 
wertschätzende Grußwo rte gesprochen 
haben. Der fachliche Höh epunkt danach war 
der Festvortrag von Gerhild Damm zum The -
ma  ĂResilienz ï das ĂImmunsystem unserer 

Seeleñ ï Wie können Familienpaten mit 
ihrem Einsat z Kinder und Eltern stä rken?ñ  

Herzlichen Dank an alle Gäste und 
Mitwi r kenden!  

Anschließend wurden die ehrenamtlich täti -

gen Braunschweiger Familienpaten geehrt 
und mit Blumen beschenkt. Ihr persönlicher 
Einsatz, der für die einzelne Familie so un -

terstütz end und hilfreich ist, ist das Her z-
stück des Projekts. In diesem Jahr konnten 
weitere acht Paten die Ausbildung durchla u-
fen und ab dem Sommer die B egleitung 

einer Familie übernehmen. Das Projekt ist 
im Laufe der Jahre kontinuierlich gewac h-
sen und so waren Ende des Jahres 26 Paten 
im Einsatz.  

Riesengroßen Dank an alle Paten!  

Das Überreichen der Blumen an die Paten 
haben die Kooperationspartner überno m-
men. Es symbolisierte und zeigte zugleich 
deutlich, dass wir ein gutes Miteinander 
haben und uns aufeinande r verlassen kön -

nen. Jeder trägt seinen Teil bei und g e-
meinsam schaffen wir es, dass das Pr ojekt 
gut läuft. Die halbjährlich stattfinde nden 
Kooperationstreffen sind immer wieder kon -
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struktiv. Das Projekt wird verantwortlich an 
die Hand genommen und weitere ntw ickelt.  

Sehr verbindlichen Dank an Prof. 
Schwartz (FH Ostfalia) und Frau Wi l-
harm (Haus der Familie)!  

Als letzter offizieller Punkt erfolgte die 

Spen denübergabe der PSD -Bank. Herr Graf 
überreichte uns einen Scheck in der Höhe 
von 20.000, -  ú. Diese große fina nzielle 
Unterstützung durften wir nun bereits das 
fünfte Jahr in Folge entgege nnehmen. Die 
PSD-Bank ist für uns eine sehr wichtige und 

sehr kontinuierliche Unterstützerin gewo r-
den. Durch sie haben wir Planungssicherheit 
und können uns ere Arbeit ohne  allzu große 

finanzielle Sorge gut schaffen. Dieses Jahr 
kam sogar noch eine zusätzliche Summe 

oben drauf: Die Herren der PSD -Bank ha -
ben sich mit unserem Projekt für den Soz i-
altransfe rpreis 2015 der IHK beworben. 

Tatsächlich wurden wir einer der drei G e-
wi nner und erhielten 5.000, -  ú.  

Herzlichen Dank an Herrn Graf, Herrn 
Hartmann und Herrn Si emens (PSD -
Bank Braunschweig eG)!  

Ein weiterer, finanziell wichtiger Schritt ist 
uns dieses Jahr gelungen: Erstmals erhie l-
ten wir für das Projekt institutionelle För -
derung der Stadt Braunschwe ig in Höhe von 

12.500, -ú. Dies ist einerseits eine wichtige 
finanzielle Säule für das Projekt, anderseits 
bestätigt es uns, dass die Braunschweiger 

Familienpaten im Rahmen der Frühen Hilfen 
ein wichtiges Angebot für Familien in 
Braun schweig sind.  

Offizie llen Dank an die Stadt Brau n-

schweig und an unsere Ansprechpar t-
ner Herrn Albinus und Herrn Heine!  

Nach dem offiziellen Teil der Feier war noch 
viel Zeit und Gelegenheit bei einem leck e-
ren Imbiss mit verschiedensten Menschen 
in Kontakt zu kommen. Es gab vie le zufri e-
dene Gesichter und die Sti m mung war gut.  

Das Jahr 2015 war ein gutes Jahr!  
Astrid Keller  

 

Braunschweiger Familienpaten in Zahlen:  
  

Patenschaften 2015  

Patenschaften  30  

darin betreute Kinder  53  

davon Alleinerziehende  23  

mit Migrationshinter grund    9 

mit Anbindung Jugendamt/  

Erziehungsberatung, etc.  

13  

Abgeschlossene Patenschaften  

2005 bis 2015  121  

Geleistete Stunden im Jahr 2015  

Ehrenamtliche  ca. 4800  

Hauptamtliche  ca. 1100  

 

Das Projekt Braunschweiger Familienpaten ist eine Kooperatio n von:  
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Schulkindbetreuung -  

Pädagogischer  

Mittagstisch  

 

Der Pädagogische Mittagstisch  hat seit 

Sommer 2011 seinen Standort in der Wes t-
stadt, an der Grundschule Ilmena ustraße.  

Hier werden 20 Grundschüle r aller Jah r-
gangsstufen (1. bis 4. Klasse) betreut. Es 
stehen der Schulkindbetreuung zwei Fun k-
tionsräume zur Verfügung.  

Die jeweils individuell eingerichteten Räume 
dienen zum einen für die B egleitung bei den 
Hausaufgaben und zum anderen für Fre izei-
taktivi täten. Außerdem werden für das 
Mittagessen die Schulküche und ein Kla s-
senraum genutzt.  

 

Vier qualifizierte Fachkräfte betreuen und 

fördern die Kinder und geben ihnen die 
Möglichkeit der sozialen und kulturellen 
Teilhabe. Aufgrund der teilweise schwier i-
gen  Lebenssituati onen der Kinder ergibt 
sich für die MitarbeiterInnen die Herausfo r-
derung, die Kinder zu motivieren und ihnen 
Konfliktlösungsstrategien zu vermitteln. Die 

BetreuerInnen sind dabei konstante A n-
sprechpartner außerhalb der Familien.  

Die Schüler w erden in der Zeit von Montag 
bis Freitag von 12:45 Uhr bis 15:45 Uhr 
betreut. Gerade Kinder, welche nicht die 
nötige Hilfe beim Erledigen der Schulaufg a-

ben beko m men können, sollen an das 
eigenstä ndige Erstellen der Hausaufgaben 
herangeführt werden.  

Durch d as gemeinsame Mittagessen wird 
einerseits sichergestellt, dass die Kinder 
eine wa rme Mahlzeit am Tag bekommen 
und sie andererseits die Erfahrung eines 

sozialen Miteina nders beim Essen erleben. 
Sie werden an der Durchführung kleinerer 
hauswirtschaftlicher T ätigkeiten beteiligt, 
bekommen kleine Dienste wie Tisch d ecken 
oder abwischen, Geschir rspüler einräumen 
etc. übertragen. Auf A bstimmung in der 

Gruppe sowie auf Tischregeln und Komm u-

nikation wä hrend des Essens wird großer 
Wert gelegt.  

Eine wichtige Aufgabe  der Schulkindbetre u-
ung besteht auch darin, die Kinder an Akti -
vitäten in der Freizeit teilhaben zu lassen, 
ihnen Raum für Bewegung und Kreativität 
zu geben, zusammen zu spielen und zu to -

ben, sich kreativ zu entfalten oder einfach 
nur zu entspa nnen.  

 
 
Bei der Gestaltung der Gruppenaktivitäten 
werden die Bedürfnisse der Kinder unter 
dem Aspekt des Mitspracherechts berüc k-

sichtigt. Die Kinder sollen erfahren, dass sie 
respektiert und angenommen werden.  

Die Eltern werden in diesen Entwicklung s-
prozess hineing enommen, damit sie ihre 
Kinder zu Hause aktiv unterstützen können. 
Elternabende und Elterngespräche mit den 
Erziehungsb erechtigten dienen dem Prozess 
der Integration.  

Ein Höhepunkt für die Kinder ist im Schu l-

jahr 2015/16  das Projekt ĂKinder stªrken 


